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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Öffentliche Ordnung

Im Sommer kam ein Runder Tisch unter der Leitung von Bundesrat Maurer zum Schluss,
dass eine breite Repressionspolitik mit der präventiven Registrierung aller Fussball-
und Eishockeyzuschauer (so genannte Fancard) eher ungeeignet sei, um
Ausschreitungen an und im Umfeld von Sportveranstaltungen zu verhindern. In
Projektgruppen soll aber geklärt werden, wie die Identität der oft vermummten
Krawallmacher besser eruiert werden kann, wie das Verbot des Abbrennens von Fackeln
(so genanntes pyrotechnisches Material) durchgesetzt und wie der übermässige
Alkoholkonsum, der gewalttätiges Verhalten oft begünstigt, eingeschränkt werden
kann. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 23.06.2009
HANS HIRTER

Am 1. September 2011 fand der letzte Runde Tisch mit Vertretern aus Fussball-Liga,
Bund, Kantonen, Städten und Polizei statt. Die Verhandlungen blieben aber ergebnislos.
Der vom Bund initiierte Runde Tisch wurde deshalb nach drei Jahren aufgelöst. Im
Anschluss konnten sich aber die Swiss Football League (SFL) und die Vereine einigen,
dass Rayonverbote gegen Hooligans künftig für die ganze Schweiz gelten, Straftäter
konsequenter und rascher verfolgt werden und dass ein einheitliches Konzept für den
Umgang mit Gästefans entwickelt werden solle. Eine flächendeckende ID-Kontrolle
wurde aber weiterhin abgelehnt. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 01.09.2011
NADJA ACKERMANN

1) NLZ, 25.5.09; WoZ, 28.5.09; TA, 24.6.09. Speziell zur Fancard siehe SGT, 14.12.09.
2) TA, 27.6.11, BaZ, 2.9.11, AZ, 3.9.11; SN, 30.6.11; NZZ, 30.6. und 19.7.11.
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